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Vorwort
Schiedsverfahren sind ein fester Bestandteil des Wirtschaftslebens geworden. Im
Mittelpunkt eines Schiedsverfahrens steht häufig die Beweisaufnahme. Beweis-
führung und Beweisaufnahme im Schiedsverfahren zeichnen sich durch zahlrei-
che Spezifika aus, die erheblich von einem ZPO-Verfahren abweichen können.
Dies gilt umso mehr, wenn es sich um ein internationales Schiedsverfahren mit
Parteien und Schiedsrichtern aus unterschiedlichen Rechtskulturen handelt. Fun-
dierte Kenntnisse dieser Besonderheiten sind eine Grundvoraussetzung für eine
effiziente Verfahrensführung. Für die Parteien und deren Anwälte sind diese
Kenntnisse essentiell, um ein Schiedsverfahren erfolgreich zu führen. Im vorlie-
genden Buch stellen sechzehn Schiedsexperten in zehn eigenständigen Beiträgen
praxisorientiert ein breites Spektrum von Themen zum „Beweis im Schiedsver-
fahren“ dar. Diese Beiträge behandeln zum einen die praktische Durchführung
einer Beweisaufnahme und die wichtigsten Beweismittel (Urkunden, Zeugen und
Sachverständige). Zum anderen werden im Schiedsverfahren häufig anzutreffen-
de spezielle Problemfelder, wie die Beweisvereitelung (adverse inference), der Be-
weis und die Feststellung des anwendbaren Rechts, das Zeugnisverweigerungs-
recht und der Geheimnisschutz abgehandelt. Daneben werden in dem Buch auch
vielfältig die Besonderheiten der Beweisaufnahme in internationalen Schiedsver-
fahren und die besonders bedeutsamen IBA-Regeln zur Beweisaufnahme in der
internationalen Schiedsgerichtsbarkeit erörtert. Schließlich wird auf gerichtliche
Unterstützungshandlungen bei der Beweisaufnahme sowie auf die Überprüfung
schiedsrichterlicher Beweiserhebungen durch staatliche Gerichte in Deutschland
eingegangen.

 

München, Dezember 2014 Walter Eberl
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